Ein vernunftiger Vorschlag, der
jedoch an der Pro Infirmis
Birokratie scheitern wird.

Uts Beeler 3 PRO INFIRMIS Schwyz

Postfach 7 I\ 10rke: 1st unbiirokratische, | Hemnbans hashie:

6431 Schwyz ho Hilfe aefraat. ist weder auf Bahnhofplatz 19
rasche Hilfe gefragt, ist weder au Postfach 439
Behorden noch soziale 5441 Bennmen

Institutionen/Organisationen
Verlass! Alles Heuchelei!

Ubernahme Mietkostendifferenz

Brunnen, den 7. Mai 2007

Sehr geehrter Herr Machler

Vielen Dank fiit Tht Schreiben vom 2. Mai 2007, ebensq fiir die Mitgabe det Pro Infirmis Bro-

schiire anlisslich unseres Gesprichs vom Montag, 30. ASpn'l 2007. Typisch fur "soziale

Institutionen in der
Schweiz": Viel in Aussicht
stellen, aber in der Praxis
selten etwas halten!

Darin sind zwei Punkte erwihnt, die uns evtl. weiterbriigen kénnten:

1. Uberbriickung von finanziellen Notlagen

2. Existenzsicherung.

Aufgrund der zwei oben genannten Punkte miisste es &Gglich sein, dass Pro Infirmis fiir die
dringend notwendige Ubernahme der Mietkostendifferenz (Hotel Alpina Brunnen) soribergehend
aufkommen kann, bis feststeht, welche Gemeinde zahlen muss. (Diese Bevorschussung sollten
Sie sich spiter von der vom Regierungsrat festgelegten Unterstiitzungsgemeinde riickvergiiten
lassen kénnen.)

Etwas Wichtiges zu der von Thnen erwihnten [JjNachzahlung, das Thnen Herr Catletti, Fiirsor-
gesekretir der Gemeinde Schwyz, offenbar verschwiegen hat: Das betr. Geld ist gar nicht
mehr vorhanden, da es zur Bezahlung von Schulden aufgewendet wurde. Und zwar fir
ausstehende Rechnungen (u.a. Reinigungs- und Ziigelarbeit, Warentransporte etc.), welche so-
wohl der Gemeinde Schwyz wie dem Regierungsrat des Kantons Schwyz bereits viele Monate
VOR besagter [JJNachzahlung bekannt waren. Diese Bezahlungen sind gegeniiber dem Regie-
rungsrat mit Belegen dokumentiert. Das betr. Geld ist nachweislich weg und steht fiir die De-
ckung der Mietkostendifferenz nicht mehr zur Verfligung.

Sie haben die monatliche Differenz beteits berechnet. Ich etlaube mir, diesem Schreiben 1 EZ
beizulegen und danke Thnen fiir Thre iiberbriickende Hilfeleistung im Voraus vielmals!

Mit freundlichen Griissen

—_— ——

Urs Beeler

Beilage: erwihnt
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Ein vernünftiger Vorschlag, der jedoch an der Pro Infirmis Bürokratie scheitern wird.
 
Merke: Ist unbürokratische, rasche Hilfe gefragt, ist weder auf Behörden noch soziale Institutionen/Organisationen Verlass! Alles Heuchelei!
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Typisch für "soziale Institutionen in der  Schweiz": Viel in Aussicht stellen, aber in der Praxis selten etwas halten!




